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Manche
Sprachpuristen würden

am liebsten bereits einverleibte
Anglizismen aus dem Vokabular
streichen. Solches Bestreben ist

bereits in einigen europäischen Staaten in
die Tat umgesetzt worden. Beispiel Frank-
reich. Dort dürfen englische Werbesprüche
ohne Übersetzung gar nicht erst publiziert
werden. «Franglais» wird geahndet. Der
Walkman heisst «Baladeur», das mobile Te-
lefon «Portable». Auch in Deutschland
wird der Terminus überwacht. Es gibt
gar den «Sprachhunzer des Monats»
und den «Sprachpanscher des Jahres».

ren und uns den «linguistischen Darwinis-
mus» austreiben. Flier ein paar Beispiele:

Airbaq -> Motorfahrzeug-
aufprallkissen

Scanner -> Vorlaqeneinleseqerät
Flyer -> Verteilfluqzettel

Marketing -» Vertriebswissenschaft
Camper -> Naturzelter
Fitness -> Sportliche

Betätiqunqsform
Spam -> Massenwerbunq
der elektronischen Post

Working Poor -> Arbeitnehmer
mit Armutshinterqrund

Sex-Appeal -» Geschlechtersexuelle
Anziehungskraft

> Wer findet, das sei Nonsens, dem sei gesagt,

< dass die Reform über 500 Ausdrücke ein-
N
^ deutschen soll. Möglich, dass man sich da-

| nach kaum mehr versteht. - Nicht obwohl,
a sondern weil dann ein scheinbar besseres
<
> Deutsch gesprochen wird.

PI£ LÛGÊdPPCeeÇ

Das hat Tradition. «Anno Dölf» hiess die
Marmelade «Wonnekleister» und die Ba-

nane «Schlauchapfel». Die Apparatschiks der
DDR haben Engel zu «Jahresendfiguren» er-
klärt und den Fotografen zum «Lichtbildner»
umgetauft. Per Erlass wird die Sprache eben-
falls in Lettland, Polen, Rumänien, Sloweni-

en, Tschechien und Ungarn gesäubert.
Auch die Soziolinguisten der Schweiz

möchten nun einen Erlass einfüh-
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